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Bei Gott sind alle Dinge möglich.

Matthäus 19,26
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Einleitung
Hast du dir bei Problemen schon jemals einen 
»Ratgeber« nur für Männer gewünscht, in 
dem du Ermutigung für eine bestimmte Situ-
ation oder besondere Umstände finden könn-
test?
Hier ist er! Ein Buch für Männer, die erkannt 
haben, dass die Bibel auch für viele Probleme, 
die uns in der heutigen Welt begegnen, Rat 
und Hilfe bietet, aber nicht wissen, wo sie in 
der Bibel die entsprechenden Stellen finden 
können. Wir sehnen uns danach, dass die Last 
leichter wird, wir suchen Trost und zumin-
dest ein wenig Sicherheit, wenn wir mitten 
im Dreck stecken. Aber wie oft finden wir den 
passenden Bibelvers erst, wenn es »zu spät« 
ist, und wünschen uns, wir hätten ihn schon 
ein paar Tage früher entdeckt. Dem will dieses 
Buch abhelfen.
Wir können nicht damit rechnen, dass der 
Wind auf unserem Weg zum Himmel immer 
nur von hinten bläst. Jeder Mann braucht 
Antworten auf Fragen wie: »Wieso ich?« oder: 
»Nimmt Gott mich wieder an, wenn ich von 
ihm abgewichen bin?« Irgendwann braucht
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jeder Hilfe, wenn er vor Entscheidungen 
steht. Wir brauchen extra Kraft, um unter 
Stress weiterzumachen oder wenn ein Burn
out droht. Gibt es irgendwo einen Mann, der 
ernsthaft glaubt, er hätte von Gott genug ver-
standen, um an dem Ort, in dem er in dieser 
unsicheren und sich stetig wandelnden Welt 
steht, allein zurechtzukommen? Gott hat uns 
nicht ohne Wegweiser und Anleitung auf die-
sen Planeten gesetzt. Und er hat sie sogar in 
leicht verständliche Worte gefasst! Im gesam-
ten Lauf der Geschichte hat Gott sich immer 
treu an sein Versprechen gehalten, zu leiten 
und zu trösten, und das gilt selbst in unserer 
komplizierten Zeit. Auch heute noch kann 
sein Wort uns dabei helfen, die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen und ohne Panik kluge 
Problemlösungen zu finden. Er möchte, dass 
wir uns an seine tröstlichen Verheißungen 
halten, uns daran festklammern, vor allem 
aber, dass wir sie ganz persönlich auf uns be-
ziehen. Doch wie können wir das, wenn wir 
sie gar nicht kennen?
Dem will dieses Buch entgegen wirken. Es will 
Männer zu den speziellen Stellen in der Bibel 
führen, an denen es Hilfe für Probleme gibt, 
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wenn die Stürme des Lebens toben.
Wenn ein Mensch sein Herz und sein Denken 
auf Gott und sein Wort richtet, dann wachsen 
in ihm Hoffnung und die stille Gewissheit, 
dass alles unter Kontrolle ist. Worte aus der 
Bibel können den beständigen und doch so 
flüchtigen Frieden bringen, den so viele su-
chen und so wenige finden.
Du kannst Gottes Verheißungen über deinen 
Problemen aufleuchten lassen. Mithilfe die-
ses Buchs kannst du bei seinen Worten Zu-
flucht suchen, wenn du in deinen Sorgen und 
Anfechtungen schwimmst und zu versinken 
drohst, egal wie groß sie sein mögen.
Gott hat sein Versprechen gegeben – und er 
hält es!



9

 Vor schwierigen

Entscheidungen
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Vor schwierigen Entscheidungen

Tag 1

Gedankenanstoß

Ich kann Gott um Hilfe bitten

Und du sprichst zu mir: »Ich will dich lehren 
und dir sagen, wie du leben sollst; ich berate 
dich, nie verliere ich dich aus den Augen.«

Psalm 32,8

Zum Nachdenken

Gott freut sich, wenn wir ihn um Rat fragen.

 Charles Bridges
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Zum Mitnehmen

Stark ist meines Jesu Hand,
und er wird mich ewig fassen,
hat zu viel an mich gewandt,
um mich wieder loszulassen.
Mein Erbarmer lässt mich nicht,
das ist meine Zuversicht.

 Karl Bernhard Garve (1763–1841)
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Vor schwierigen Entscheidungen

Tag 2

Gedankenanstoß

Ich kann gläubige Freunde um Rat fragen:

Duftendes Öl und Weihrauch erfreuen das 
Herz, aber noch angenehmer und wertvoller 
ist der gute Rat eines Freundes … Wie man 
Eisen durch Eisen schleift, so schleift ein 

Mensch den Charakter eines anderen.

Sprüche 27,9.17

Zum Nachdenken

Wenn wir irgendwo blinde Flecken haben, 
stellt Gott uns oft andere Menschen als Ratge-
ber zur Seite. Offen sein für Anregungen von 
außen, ganz besonders wenn man vor einer 
schwierigen Entscheidung steht, ist das Kenn-
zeichen eines klugen Menschen. Lies dazu 
einmal Psalm 37,30.
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Hast du einen guten gläubigen Freund, dem du 
vertraust und den du um Rat fragen kannst? 
Der Rat des Weisen kann eine Quelle des Le-
bens sein.

Zum Mitnehmen

George Washington hasste Konflikte und Aus-
einandersetzungen. Er wollte in seinem Kabi-
nett Einheit. Trotzdem achtete er darauf, dass 
er in wichtigen Angelegenheiten verschiedene 
Meinungen hörte und scheute sich nicht, auch 
seine Rivalen Hamilton und  Jefferson um ihre 
Ansicht zu bitten.

 Peter Drucker, US-Ökonom (1909–2005)
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Vor schwierigen Entscheidungen

Tag 3

Gedankenanstoß

Ich kann in der Bibel Hilfe suchen

Herr, dein Wort bleibt für immer und ewig. 
Schon als du den Himmel erschufst, war es 

gültig … Himmel und Erde bestehen bis heu-
te, weil du es so willst, denn dir muss alles 
dienen … Gerade weil es mir immer gegen-
wärtig ist, bin ich meinen Feinden an Klug-
heit überlegen … Dein Wort ist wie ein Licht 

in der Nacht, das meinen Weg erleuchtet.

Psalm 119,89.91.98.105

Zum Nachdenken

Wenn man sich über die eigenen Wertvorstel-
lungen im Klaren ist, fallen Entscheidungen 
leichter.
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Gott ist nicht still, wenn das Leben kompliziert 
erscheint und wir nicht wissen, welchen Weg 
wir einschlagen sollen. Er hat durch sein Wort 
gesprochen, durch die Bibel, die irgendwo auf 
dem Tisch liegt oder im Regal steht. Wer die 
Bibel kennt, findet auch mitten im Chaos Halt.
Wenn wir in ihr nach Weisheit suchen, eröff-
nen sich vielleicht neue Möglichkeiten und 
wir sehen klarer, wie wir uns verhalten sollen. 
Wir wollen das Wichtigste nicht vergessen: 
Richtig ist eine Entscheidung dann, wenn sie 
mit der Wahrheit übereinstimmt, die wir in 
Gottes Wort finden.

Zum Mitnehmen

Ein weiser Mann ist auch ein gerechter, ein 
frommer, ein aufrechter, einer, der auf dem 
Weg der Wahrheit wandelt. Die Furcht des 
Herrn, die der Anfang der Weisheit ist, be-
steht in der völligen Hingabe an Gott.

 Otto Zöckler (1833–1906)
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Vor schwierigen Entscheidungen

Tag 4

Gedankenanstoß

Welche Entscheidung bringt Gott die meiste 
Ehre? Was immer ihr tut, was ihr auch 

esst oder trinkt, alles soll zur 
Ehre Gottes geschehen.

1.Korinther 10,31

Zum Nachdenken

Des Christen Ziel im Leben ist es, zu Gottes 
Ehre zu leben. Wenn seine Güter verderben, 
sagt er: »Wenn es Gott ehrt, dass ich meinen 
Besitz verliere, dann bin ich kein Verlierer. Ich 
habe meine Güter schon vor Jahren Gott gege-
ben.« Wenn er ins Gefängnis kommt, sagt er: 
»Ich habe meine Freiheit verloren, aber ich bin 
kein Verlierer. Ich habe meine Freiheit schon 
lange an Gott abgegeben.« Wenn sie ihm sa-
gen, dass er bald sterben wird, sagt er: »Ich bin 
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kein Verlierer, denn ich habe ihm schon lange 
mein Leben gegeben. Ich gehöre ganz Chris-
tus.« Wie der Prophet sagt: »Des Herzens Be-
gehren steht nach deinem Namen und nach 
deinem Lobpreis« (Jesaja 26,8).

 Charles H. Spurgeon (1834–1892)

Zum Mitnehmen

Führe mich, o Herr, und leite
meinen Gang nach deinem Wort.
Sei und bleibe du auch heute
mein Beschützer und mein Hort.

 Heinrich Albert (1604–1651)


